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Der vierte König

von Rose Erlacher

Die Personen

Die drei Könige

Der vierte König

Der Engel

Der Wanderer

Der Mann

Die Mutter mit dem Kind

Der Kriegsknecht

Zwei Frauen

Der andere Kriegsknecht

Der andere Mann

Das Mädchen

Der Gefängniswärter

Der Chor

Die heilige Familie

Das Volk

Einzelne aus dem Volk

Christusstimme

Musik:

Dreikönigs-Musik, komponiert von Heinz Gertz Febr. 1966.

Wander-Musik, aus dem russischen Liederbuch, Lieder der Völker Nr. 34, S.56.

Engel-Musik, von Heinz Gertz.

Christus-Musik, von Heinz Gertz.

Lieder: 
„Brich an du schönes Morgenlicht“ 


„O Haupt voll Blut und Wunden“


„Auferstehungslied von Kloppstock“

Einzug des Chores. Die drei Könige ziehen mit Dreikönigsmusik ein und bleiben hinter einem Schleiervorhang stehen. Der Chor stellt sich rechts und links seitlich auf.

Der Chor:
(oder ein Einzelner):

Erdenwanderer sind wir alle, 

Gäste nur in dieser Welt.

Selig, dessen Herzenskammer

wird vom Christuslicht erhellt.



Alle:
Darum lass uns wachend wandern, 

hin durch unsere Erdenzeit, 

um den Christus einst zu finden, 

IHN, den Herrn der Ewigkeit.



Der vierte König:
(kommt, gefolgt von seinem Engel und erschaut im Hintergrund die drei Könige.)

Ich hab den Stern geschaut, 

wie ihr, geliebte Brüder!

Es sank sein Glanz wie Gold

in meine Seele nieder. 

Zutiefst davon berührt 

hab dich mich aufgemacht

und ward zum Erdenwanderer

bei Tage und bei Nacht. 

Den Gottessohn zu suchen 

ließ ich mein Reich zurück 

und folgt’ dem heil’gen Sterne

beseelt von innerem Glück!

Ihr Weisen aus dem Morgenland, 

geliebte Brüder mein, 

wann finden wir uns gnadenvoll

im Tempel Gottes ein?

DREI-KÖNIGS-MUSIK

Die drei Könige ziehen über die Bühne hinweg. Währenddessen kniet der vierte König traumversunken nieder.

Der Chor:
Der Weg ist schwer, der Weg ist weit!

O Gott, Du Herr der Ewigkeit,

lass finden ihn die Pfade!

Der Stern erleuchte seinen Schritt,

sein heil’ger Engel wandre mit!

Erfülle ihn mit Gnade!



WANDER-MUSIK

Der vierte König verlässt den Raum und kommt dann wieder herein.

Der Wanderer:
(stürzt sich dem König in den Weg)

O Hilfe, Hilfe, Wanderer!

Geh nicht vorbei an mir!

Von Räubern hart geschlagen, 

lieg blutend ich vor Dir. 



Der vierte König: 
(für sich)

Mein Ziel ist fern,

der Weg ist weit, 

doch ruft ein Mensch in seinem Leid!



Der Wanderer:
Ich bin verwundet, 

ohne Wasser, ohne Brot!

O Bruder, hilf mir, 

hilf in meiner großen Not!

Mich dürstet, mehr noch

brennen meine Wunden!



Der vierte König:
(indem er sich um ihn bemüht)

Nun trink und iss! 

Die Salbe wird dich bald gesunden!



Der Wanderer:
Ich spüre, wie die Schmerzen schwinden, 

und Kraft durchströmet meine Glieder –

wie soll ich Dir nur danken, lieber Bruder?

Mut und Vertrauen fass ich wieder!      (steht auf)

O, edler König, Dank! – 

Doch was muss ich entdecken?      (sucht

Mein ganzes Geld geraubt!

O, welch ein Schrecken!

Was tu ich Armer, einmal reich gewesen!

Ach wär ich tot und nicht durch Dich genesen!



Der vierte König:
Die Glaubenskraft

sei Reichtum Dir und innres Licht, 

sonst findest Du den Seelenfrieden nicht!



ENGEL-MUSIK

Der Engel:
(spricht dem König ein)

O Du, der sucht den Weltenherrn, 

den Christus aller Erden,

bring Du das Opfer liebend dar!

Zum Segen wird es für Dich werden!



Der vierte König:
(nimmt einen Edelstein aus seiner Wandertasche)

Dem heiligen Kind war dieser Stein als Gabe zugedacht. 

Nun sei er einem Menschenbruder als Opfer dargebracht!

(wendet sich zum Wanderer)

Den Diamant, geheimer Kräfte edler Hort,

nimm ihn aus meiner Hand! 

Ich hab zu lang gesäumt, 

jetzt muss ich eilends fort! – 



Der Wanderer:
Dank Dir, der Du gerettet

mir mein Leben, 

und meiner Seele Glaubenskraft gegeben!

Vergelt Dir’s Gott,

was alles Du an mir getan!

O sieh der Diamant, 

er fängt zu leuchten an!

Er glänzt in meiner Seele

und wird zum innern Licht!

Und eine stille Stimme

in meinem Herzen spricht: 

C H R I S T U S   ist geboren!



Der Chor:
Singt: Christus ist geboren!  Hallelujah!

Der Wanderer geht hinaus.



DREI-KÖNIGS-MUSIK

Die drei Könige ziehen im Hintergrund über die Bühne, der vierte König sieht ihnen nach.
Der Chor:
Der Weg ist schwer, der Weg ist weit,

O Gott, Du Herr der Ewigkeit,

lass finden ihn die Pfade!

Der Stern erleuchte seinen Schritt,

sein heilger Engel wandre mit, 

erfülle ihn mit Gnade!



(Der vierte König wandert fort.)

WANDER – MUSIK

(Der vierte König zieht wieder ein und gelangt zu einem Tempel)


Der vierte König:
Hier ist der Tempel, Gottes heiliger Ort!

Ich trete ein - 

wo mögen die drei Könige, die Brüder, jetzt wohl sein?

(er findet eine Pergamentrolle)

Da liegt die Schrift, sie will mir etwas sagen!

Sie sind wohl nicht mehr hier, 

wie soll ich das ertragen?

(er liest)

„ Wir harrten Deiner Stund um Stunde,

geliebter Bruder, wo weilst Du?

Wir ziehen weiter, gib uns Kunde,

wir wandern heiliger Stätte zu!

(er spricht):

Ich habe zu lang verweilt, nun bin ich ganz allein!

Wann werde an Christi Stätte ich armer Wanderer sein?



DREI-KÖNIGS-MUSIK 

(Der vierte König sieht träumend noch einmal die drei Könige vorbeiziehen.)

Der Chor:
(während der vierte König weiterzieht:)

Der Weg ist schwer, der Weg ist weit, 

O Gott, Du Herr der Ewigkeit,

lass finden ihn die Pfade!

Nach Bethlehem lernt er die Schritte,

in seiner Seele eine einz’ge Bitte,

dass er den Christus finde!



WANDER  -  MUSIK

(Es erscheint blauer Raum auf der Bühne mit leerer Krippe)

Der vierte König:
(komm herein)

Hier ist der Ort, 

den ich ersehnt mit tausendfachen Schmerzen,

da muss das Kind geboren sein, der König aller Herzen!



Einige Akkorde

(Ein Mann aus dem Volk tritt heran.)

Der Mann:
Wen suchet Ihr?



Der vierte König:
Das Christuskind und auch die Freunde mein!



Der Mann:
Sie sind nicht hier!



Der vierte König:
O sag das nicht! Das kann nicht sein!

Die Krippe leer, da war es drin gelegen,

so arm, so hart – und ich – ganz ohne seinen Segen!

Verbirgt der Herr sich mir und meinem Angesicht?

Du Stern der Hoffnung, bleib mir treu, verlass mich nicht!



Der Mann:
Die Eltern und das Kind, sie mussten vor Herodes fliehn!



Der vierte König:
Dann will ich nun meine Wege ziehn!



KLAVIER: „Brich an Du schönes Morgenlicht.....“
(Der vierte König schaut die heilige Familie im Hintergrund)

Der vierte König:
Mein Geist erschaut sie, 

die ich suche,

sie gehen auf fernen Wegen;

ich aber stehe einsam hier 

und hab versäumt

des Gotteskindes Segen!



WANDER  -  MUSIK

Der vierte König will weiterwandern, die Musik wird unterbrochen, eine Mutter mit einem Kind stürzt herein, verfolgt von einem Kriegsknecht.

Die Mutter:
(flehend)

Mein Kind! Lass mir mein Kind!

Ich will Dir alles geben 

es darf nicht sterben – nein –

Mein Fleisch und Blut soll leben!



Der Kriegsknecht:
Herodes hat befohlen, ich tu nur, was er sagt, 

das Kind muss wie die andern sterben!



Der vierte König:
Wer ist’s der hier so klagt?



Die Mutter:
Du edler König, rette Du mein Kind vorm sichern Tod!

Erbarm Dich meiner und des Söhnleins Not!



ENGEL  -  MUSIK

Der Engel:
(spricht dem König ein)

O Du, der sucht den Weltenherrn, 

den Christus aller Erden, 

bring Du das Opfer liebend dar!

Zu Segen wird es für Dich werden!



Der vierte König:
(nimmt einen Edelstein aus seiner Tasche)

Dem heilgen Kind war dieser Stein als Gabe zugedacht,

nun sei er einem Menschenkind als Opfer dargebracht!

(zum Kriegsknecht)

Kann dieser herrliche Rubin

vielleicht Dein Herz erweichen?

Er funkelt Dir wie roter Wein, 

sein Glanz ist ohnegleichen!



Der Kriegsknecht:
Nur her damit! Du kannst mit Deinem Kinde gehen!



Die Mutter:
(zum König)

Dir ew’gen Dank! Einst wirst Du Deinen Heiland sehen!



Der König:
(für sich)

Einst werd ich meinen Heiland sehen!



Der Kriegsknecht:
(betrachtet den Stein)

Der Stein glänzt wahrlich mir wie roter Wein!

Es wird in mir so friedvoll!

Kommt das von seinem Schein?



Der Chor:
(singt leise)

Christus ist geboren! Hallelujah!



WANDER  -  MUSIK

(Der vierte König wandert in das Dunkel)

Der Chor:
Der Weg ist weit!

O Gott, Du Herr der Ewigkeit,

lass finden ihn den Christus!

Nach Norden, Süden, Osten, Westen

führ’ die Wege,

Gebirge, Täler, Klippenstege

betritt der Christussucher

ohne Ruh und Rast!

Ein König arm geworden,

ein Mensch mit schwerer Last.



WANDER  -  MUSIK

(Der vierte König, alt geworden, kommt herein und findet ein Quelle.)
Der vierte König:
Mein Reich hab ich verlassen, 

die Jahre gingen hin, 

ich teilte Brot mit Bettlern, 

doch weilte stets mein Sinn

bei dem, der kam zur Erde

als unser Trost und Licht. 

Warum, o Weltenheiland,

warum find ich Dich nicht? (kniet an der Quelle nieder)




(MUSIK mit hellen Klängen)

Ich schau im frühen Morgenlicht 

Mein Antlitz in der Quelle,

und seh: Mein Spiegelbild

es zeigt mir in der Helle, 

dass viele Jahre sind verstrichen, 

sie prägten mein Gesicht!

Ich wanderte, ich pflegte, heilte, 

den Christus aber fand ich nicht!        (zieht langsam weiter)



WANDER  -  MUSIK

(Inzwischen roter Bühnenraum und Schatten, Zwei Frauen aus dem Volk treten auf.)

1. Frau:
Habt Ihr gehört von einem König, 

der einst verlassen seinen Thron

und wanderte und wanderte um IHN zu finden,

Jesus Christus, Gottes eingeborenen Sohn?



2. Frau:
Ich weiß und schau im Geiste,

dass er sich nahet unserer Stadt. 

Er ahnt noch nichts von jenem Unheil, 

dass alle uns betroffen hat!



Ein Kriegsknecht:
Was steht ihr da, 

ist nicht des Aufruhrs schon genug in diesen Tagen, 

seit dem der Nazarener überführt?

Nun muss das Kreuz er selbst zur Richtstatt tragen!



Die Frauen aus dem Volk:
Der Gottessohn soll sterben, sagt ihr das?

Er, der uns Retter ist aus unserer aller Not!

Er, der die Liebe ist und mit uns brach das Brot!



Der Kriegsknecht:
Hört ihr der Hammerschläge dumpfen Ton?

Man kreuzigt ihn – man kreuzigt euren Gottessohn!



Die Frauen:
O weh! Wehe unserer Menschheit! Gottessohn am Kreuz!



Ein Mann:
Er büßt der Menschheit Sündenschuld mit seinem reinen Leben 

und wird durch Tod und Auferstehn das ew’ge Sein uns geben!



WANDER-MUSIK

(Der vierte König kommt langsam an)

Der vierte König:
Du heilige Stadt Jerusalem,

bei dir kehr ich heut ein. 

Vielleicht darf diese Wanderschaft

nun meine letzte sein?      (schaut nach oben)

Ihr hohen Zinnen, starken Mauern, 

zu Gottes Ehre auferbaut,

wie seid ihr mir in meiner Seele

so tief, so tief vertraut!

Und doch zieht mich ein bittres Weh

gar mächtig von hier fort!

(Ein Mann aus dem Volk tritt heran)

Weilt nicht in Eurer Stadt ein König?

So sagt ein Wort!



Der Mann:
Gewiss der Judenkönig, er ist in unsern Mauern!

Bist wohl ein Freund von ihm? Und wirst ihn noch bedauern!

Zum Richtplatz auf der Schädelstätte

wurd’ er zum Kreuz geführt!      (das Kreuz erscheint)

Er nennt sich Gottes Sohn!

Der Tod ihm wohl gebührt!

(abgedunkelte Bühne)



Der vierte König:
So hab ich alles, auch die Hoffnung noch verloren!

Der Gottessohn am Kreuz! Ach wär ich nie geboren!

Dem Christus galt die ganze Liebe

und alle Sehnsucht meines Lebens!

Ich sah ihn nie und alles, alles ist vergebens!

(Der König ist tief erschöpft und verzweifelt, der Engel überschattet ihn, das Kreuz erscheint)



MUSIK
O Haupt voll Blut und Wunden .... (nur intoniert)

Der vierte König:
Und dennoch muss ich wandern, wandern, 

wenn auch die Lebenskräfte schwinden. 

Ich muss zu Jesus Christus, muss ihn finden. 

Hinauf nach Golgatha, solang mich noch die Füße tragen!



(Ein Mädchen mit Gefängniswärter stürzt auf die Bühne)

Das Mädchen:
(schreiend)

Errette mich, ich müsst sonst verzagen!

Lös’ mir die Fesseln von den Händen

und macht mich frei!

Unschuldig jagt man mich durchs Gassentor!

Geh nicht vorbei!

Dein Antlitz sagt mir, dass Du weißt

um eines Menschen Schmerzen!



Der vierte König:
Was kann ich für Dich tun?

Dein Leiden geht mir tief zu Herzen!



Gefängniswärter:
Zahlt ihr vielleicht die Schulden, 

die ihr Vater nicht entrichtet?



Der vierte König:
Ich will es tun!

Frei sei sie und der Streit geschlichtet!



Gefängniswärter:
So schnell, Herr König, geht es nicht,

Ihr eilet allzu sehr!

Gebt erst das Geld, ob Gold, ob Silber, gebt’s nur her!



ENGEL  -  MUSIK

Der Engel:
(spricht dem König ein)

O Du, der sucht den Weltenherrn,

den Christus aller Erden,

bring Du das Opfer liebend dar!

Zum Segen wird es für Dich werden!



Der vierte König: (für sich)
Noch finstert um mich Erdennacht, 

Gewalten dringen auf mich ein,        (von Ferne Donner)

Wie kann ein Menschenherz so einsam 

und verlassen sein?

Donner und Blitz 



Ein Einzelner:
(aus dem Volk)

Der Tempelvorhang ist zerrissen!

Donner und Blitz



Alle:
Das Totenreich ist aufgetan,

es blitzt und donnert in den Lüften!



Ein Einzelner:
Nun hebt das große Leiden an!

Donner und Blitz



Alle:
O weh, o weh! Die Sonn’ verlischt

und Finsternis bricht drohend ein!

Die Erde wanket unter uns!

Soll dies das Weltenende sein?

Donner und Blitz



Der vierte König:
Brecht Himmel nieder, Erde deck mich zu!

Ich find den Heiland nimmer!

O Christus, Christus, wo bist Du?

(Der König stürzt)



Alle:
Da stürzt ein Mensch zu Boden!



Ein Einzelner:
Und eine Krone fiel ...



Ein Anderer:
Der weise König ist es, heut kommt er an sein Ziel!



Der vierte König: (sterbend)
Ein harter Schlag traf meine Stirn,

mein Leib zerbricht!

Könnt ich den Heiland finden?!

Ich – schau – ein großes Licht!

(Das Volk fällt auf die Knie)



CHRISTUS  -  MUSIK

Christus-Stimme: (aus den Höhen)
Es kommt zu Dir, den Du gesucht auf Erden!

Es soll Dir Seelentrost durch   M I C H

in Geistesreichen werden!



Der Chor: (singt)


 „Christus ist erstanden! Hallelujah!



Der vierte König:
(sterbend)

Wer bist Du, der so innig spricht?

Wer bist Du, leuchtend Angesicht?

O Christus DU, DU bist zu mir gekommen,

hast alles Leid der Welt von mir genommen!

Nun darf Dein Diener endlich heimgelangen.

DU bist bei mir, Dein Licht hat mich umgangen!



CHRISTUS  -  MUSIK

Christus-Stimme:
Ich bin hungrig gewesen, und Du hast mich gespeist!

Ich bin durstig gewesen; und Du hast mich getränkt!

Ich bin ein Gast gewesen; und Du hast mich beherbergt!

Ich bin nackt gewesen; und Du hast mich bekleidet!

Ich bin gefangen gewesen; und Du bist zu mir gekommen!



Der vierte König:
(sterbend)

Wann hab ich alles dies getan, da ich Dich nie geschaut?



CHRISTUS  -  MUSIK

Christus-Stimme:
Wahrlich, ich sage Dir, was Du dem geringsten meiner Brüder getan, das hast Du  MIR  getan!



VORHANG FÄLLT

Das Volk singt stehend Auferstehungslied von Kloppstock.

Ein Einzelner oder Alle:
Erdenwanderer sind wir alle, 

Gäste nur in dieser Welt. 

Selig, dessen Herzenskammer

wird vom Christuslicht erhellt. 



Alle:
Darum lasst uns wachend wandern

hin durch unsere Erdenzeit!

Um den Christus einst zu finden, 

ihn, den Herrn der Ewigkeit!



Abzug mit Drei-König-Musik

-  E N D E  -

